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Nr. 9/ September/ Oktober 2024

Unter dem Motto „Frohsinn 
kennt kein Alter“ laden der 
Mehrgenerationtreff und der 
Seniorenbeirat Husum am 
morgigen Dienstag, 1. Okto-
ber von 14 bis 18 Uhr in den 
MGT-Treff des Diakonischen 
Werkes Husum in der Norder-
straße 2 ein.
Der „Tag der Senioren“ findet 
jedes Jahr am 1. Oktober 
statt. Er wurde 1990 durch 
die UNO ins Leben geru-
fen, um die Leistungen der 
Älteren und den Gewinn, den 
sie für das gesellschaftliche 
Zusammenleben beitragen, 
zu würdigen.
Das Orga-Team hat ein 

abwechslungsreiches (Mit-
mach-) Programm erstellt. So 
gibt es einen Spielenachmit-
tag, einen Büchertauschtisch 
und eine Zuhörbank. Auch 
stellt sich das Repair-Café mit 
seiner Arbeit vor oder man 
kann am Digitaltisch neue 
Apps ausprobieren oder Hilfe 
für sein Smartphone erfragen.
Um 14 Uhr wird der „Männer-
Gesangsverein Harmonie 
Hattstedt“ seinen Auftritt 
haben und um 16 Uhr gibt es 
kleine Lesungen mit Kurzge-
schichten und Gedichten. Bei 
Kaffee und Kuchen ist auch 
Zeit für einen kleinen Klön-
schnack. Der Eintritt ist frei.

Morgen ist der „Tag der Senioren“

Das Orga-Team: Gyde Lorenzen vom Mehrgenerationentreff 
sowie die Mitglieder des Seniorenbeirates Antje Damschen, Dr. 

Hendrik Berndt und Sylvia Nowack (v.li.) Foto: MGT  
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Der Seniorenbeirat auf 
Facebook

Der Seniorenbeirat Stockels-
dorf organisiert eine  „Senio-
ren-Demo zum Inflationsaus-
gleich“ am 6. November in 
Berlin. Infos und Anmeldung 
beim Vorsitzenden der Sto-
ckelsdorfer, Jürgen Fischer, 
Telefon 0171/1775655.

Senioren-Demo  
in Berlin
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„Der raue Ton in den sozialen 
Medien findet leider mehr 
und mehr Eingang im realen  
Leben und im Umgang mit-
einander“, sagt Petra Blume, 
stellvertretende Vorsitzende 
des Seniorenbeirates Husum. 
In der Tat gibt es kaum einen 
Tag, wo nicht Polizisten, Ret-
tungskräfte, ehrenamtliche 
Feuerwehrleute und andere 
Helfende verbal beleidigt 
oder sogar tätlich angegangen 
werden. Doch inzwischen hat 
dieses unschöne Verhalten 
in der gesamten Gesellschaft 
um sich gegriffen. „Manch-
mal ganz provokant, um zu 
beleidigen, aber häufig auch 
aus völliger Unachtsamkeit 
heraus, ohne sich bewusst zu 

sein, wie andere Menschen 
dadurch emotional verletzt 
werden. Zeit für uns, ein 
kleines Zeichen zu setzen“, so 
Petra Blume weiter.  
„Wir haben daher den Aufkle-
ber mit dem Motto ‚Seid nett 
zueinander‘ entwickelt und 
möchten mit diesem sensi-
bilisieren, mehr Verständnis, 
Respekt  und manchmal 
Geduld für andere aufzu-
bringen. Sei es im Straßen-
verkehr, bei Diskussionen, 
in Notsituationen oder bei 
ganz normalen Handlungen 
im Alltag. Manchmal hilft 
ein tiefes Durchatmen mehr 
als eine beleidigende Äuße-
rung, ein Lächeln mehr als 
ein herablassender Blick“, 

Aktion: „Seid nett zueinander“

Mit diesem Aufkleber wirbt der Seniorenbeirat um ein besseres 
Miteinander im Alltag. Foto: Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat betei-
ligt sich am Sonnabend, 12. 
Oktober, an der Aktion „13 
Wochen“. Hier soll den KZ-
Häftlingen gedacht werden, die 
täglich sieben Kilometer zur 
Arbeit von Schwesing nach Hu-
sum marschieren mussten und 
wieder zurück. Der Start ist um 
10.30 Uhr an der Gedenkstät-
te in Schwesing/ Engelsburg 
und endet an der Kleikuhle in 
Husum. Wer nur eine Teil-
strecke mitgehen möchte, 
kann sich um etwa 12 Uhr am 
Mahnmal beim Ostfriedhof 
Husum, Eingang Flensburger 
Chaussee, einfinden. Wer den 
Seniorenbeirat und die Aktion 
unterstützen möchte, melde 
sich bitte bis zum 10. Oktober 
über seniorenbeirat@husum.
de an, damit der Rücktransport 
nach Schwesing organisiert 
werden kann.

Der Weg der
KZ-Häftlinge

Der Seniorenbeirat bietet 
in Kooperation mit dem 
ADAC Schleswig-Holstein das 
kostenfreie Theorie-Seminar 
„Sicher mobil“ am Dienstag, 
15. Oktober, 14 bis etwa 17 
Uhr, Keglerstuben, Schleswi-
ger Chaussee 23, an. Ange-
sprochen werden alle älteren 
Menschen bis ins hohe Alter 
hinein, um ihre Mobilität und 
Lebensqualität im Straßenver-
kehr zu erhalten. Moderiert 

wird die Veranstaltung von 
Jens-Peter Pfeiffer,  ADAC 
S-H. Für die Beleuchtung aus 
medizinischer Sicht konnte Dr. 
med. Ludolf Matthiesen ge-
wonnen werden. Anmeldun-
gen bitte bis zum 13. Oktober 
an seniorenbeirat@husum.
de. Wer den öffentlichen 
Nahverkehr nutzen möchte: 
Die Keglerstuben sind mit der 
Buslinie 7, Haltestelle Schles-
wiger Chaussee, zu erreichen. 

Seminar: „Sicher mobil“

sagt auch der Vorsitzende 
Carsten Carstensen zu der 
Idee, das lachende Herz mit 
dem Slogan als Geschenk 
des Seniorenbeirates unter 
die Leute zu bringen. 
„Wir werden die Welt nicht 
ändern können, aber wenn 
wir damit ein paar Men-
schen ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern und sie dieses an 
ihre Mitmenschen weiter-
geben können, haben wir 
schon etwas erreicht und wir 
hoffen auf viele lächelnde 
Multiplikatoren“, so Petra 
Blume abschließend. 
Der Aufkleber ist auf jeden 
Fall für jede und jeden bei 
den Seniorensprechstunden 
im Rathaus kostenfrei erhält-
lich. Firmen und Institutio-
nen können den Aufkleber 
über seniorenbeirat@
husum.de anfordern. 
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Gut zu wissen
Polizeinotruf  Tel. 110

Polizeirevier Husum, Poggen-
burgstraße, Tel. 04841-8300

Feuerwehr  und Rettungs-
dienst Notruf Tel. 112 

Ärztlicher Notdienst der 
KVSH:  Tel. 116 117

Apothekennotdienst Husum

Hausnotruf DRK  
Tel. 0800 3650 24 000

Klinikum Nordfriesland Tel. 
04841-6600

Treffpunkt Mensch (Lebens-
hilfe) Tel. 04841-983980

Mehrgenerationen-Treff,  
Norderstr.2, Husum, Tel. 
04841-2153

Sozialverband Deutschland, 
OV Husum, Industriestraße 
33, Husum, Tel. 04841-
772850

Arbeiterwohlfahrt OV Husum 
e.V., Kurt-Pohle-Weg 9,  
Husum
Tel. 04841-72875

Tafel Husum
Friedenskirche Schobüller 
Straße

Die nächste Ü55- 1/2-Disco 
wird von ihren Fans bereits 
sehnsüchtig erwartet, so der 
Vorstand des Seniorenbeira-
tes Husum. Am Sonnabend, 
19. Oktober, ist es wieder 
soweit. 
Der Seniorenbeirat lädt in Ko-
operation mit dem Speicher 
in der Hafenstraße wieder zur 
Party auf der Tanzfläche ein.  
Einlass ist um 19.30 Uhr. Der 
Eintritt kostet fünf Euro und 
Karten gibt es ausschließlich 

an der Abendkasse. Wer die 
Kulturkarte Husum hat und 
diese zusammen mit dem 
Personalausweis vorzeigt, 
erhält freien Eintritt. 
Die Disc-Jockeys Axel Ruge, 
Karl Hansen und Uwe Schmitz 
werden in der nun sechsten 
Auflage der Ü55- 1/2-Disco 
wieder ein buntes Kalei-
doskop aus den Bereichen 
Pop, Rock und Soul aus den 
60er, 70er und 80er Jahren 
anbieten. 

Und ab geht die Party

Die Veranstalter erwarten wieder volles Haus. Foto: P. Blume

Termine:
Die Seniorensprechstunde 
findet  dieses Mal am 10. 
Oktober, von 11 bis 12 
Uhr, im Rathaus, Zingel 10, 
Raum 025. Mit dabei Bür-
gervorsteher Robert Koch. 

Jeden ersten Samstag im 
Monat, 14-17 Uhr, Repair 
Cafe im Amalie-Sieveking-
Haus, Am Schulwald 11, 
Husum.

Jeden Dienstag, 11 bis 13 
Uhr, Sprechstunde „Kultur-
karte Husum“  für Berech-
tigte im Untergeschoss 
des Nissenhauses, Herzog-
Adolf-Straße. 

Was können wir 
besser machen?
Schreibt uns einfach, was ihr 
vermisst.  
seniorenbeirat@husum.de 

Die Kooperation zwischen 
dem Experimenttheater und 
dem Seniorenbeirat Husum 
geht weiter. Ab sofort können 
alle Ü60er wieder das Ermä-
ßigungsschreiben anfordern 
und erhalten damit einen  
vergünstigten Eintrittspreis 
von zehn Euro. Bitte Mail an 
seniorenbeirat@husum.de 
mit dem Betreff „Misery“. Die 
Ermäßigung gilt ausschließ-

lich an der Abendkasse und 
nicht an der Vorverkaufskas-
se. Wer die Kulturkarte Hu-
sum besitzt, zeigt sie an der 
Kasse vor und erhält ebenfalls 
diesen Rabatt.
Die Aufführungstermine sind: 
Freitag, 4. Oktober, Sonn-
abend, 5. Oktober, Freitag, 1. 
November sowie Sonnabend, 
2. November, Beginn jeweils 
20 Uhr im NCC, Husum. 

Mysery mit Rabatt

mailto:seniorenbeirat%40husum.de?subject=Newsletterabmeldung
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/POLIZEI/Polizei_node.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/POLIZEI/Polizei_node.html
https://www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche/husum/%20/5
https://www.drk-dithmarschen.de/start/angebote/senioren/drk-hausnotruf.html
https://www.klinikum-nf.de/
https://www.lebenshilfe-husum.de/de/treffpunkt-mensch/
https://www.lebenshilfe-husum.de/de/treffpunkt-mensch/
https://dw-husum.de/einrichtungen/mehrgenerationentreff/
https://sovd-ov-husum.de/
https://sovd-ov-husum.de/
https://www.awohusum.de/
https://www.awohusum.de/
https://www.moebel-und-mehr-husum.de/repaircafe/
https://www.moebel-und-mehr-husum.de/repaircafe/
mailto:seniorenbeirat%40husum.de?subject=Verbesserungsvorschlag%20Newsletter
mailto:seniorenbeirat%40husum.de?subject=Rabattschreiben%20%22Misery%22


Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie uns eine Mail mit dem Betreff „Newsletterabmeldung“ an 
seniorenbeirat@husum.de. Wir löschen Sie dann umgehend aus dem Verteiler. 

In der kürzlich stattgefunde-
nen Seniorenbeiratssitzung 
berichtete das Mitglied Heike 
Fröhlich über ihren Einsatz, 
gemeinsam mit der Verwal-
tung der Stadt Husum eine 
Gefahrenminderung am 
Dockkoog zu erreichen. Sie 
selbst ist begeisterte Dockk-
oog-Besucherin und Schwim-
merin und sie kennt sich mit 
den örtlichen Begebenheiten 
aus. 
Anders ist es aber mit Gästen 
und selbst für Einheimische 
birgt der Dockkoog einige 
Gefahren. Hauptsächlich ging 
es dabei um die Steinmole im 
rechten Bereich des Bade-
gebietes, die bei Flut nicht 
zu sehen ist und so leicht zu 
Verletzungen an Beinen und 
Bauch bei Schwimmenden 
führen können. Die rutschi-
gen Treppen, aber auch der 
asphaltierte und steinbehaf-
tete Uferweg und die Ausspü-
lungen (Auskolkungen) in der 
Grasnarbe bergen ebenfalls 
Verletzungs- und Unfallrisi-
ken. 
Sie selbst nahm Kontakt mit 
der Stadt Husum auf und 
der Seniorenbeirat unter-
stützte sie in ihrem Anlie-
gen in einem Gespräch mit 
Bürgermeister Martin Kindl. 
Das alles geschah zu Beginn 
der Badesaison und zeigte 
schnelle Wirkung. Sie konnte 
berichten, dass sich die Stadt 
sehr aufgeschlossen zeigte 

und - was in ihrer Macht und 
Entscheidungsgewalt stand 
- auch umgesetzt hat. Dazu 
gehört nun ein aufklärendes, 
beidseitiges auch von der 
Wasserseite erkennbares Hin-
weisschild an der Mole sowie 
rote Bojen, die auf die gefähr-
liche Steinmole hinweisen. 
Auch die Treppen werden re-
gelmäßig durch den Kommu-
nalen Servicebetrieb Husum 
(KSH) mit einem Hochdruck-
reiniger gereinigt, damit 
sich Algen nicht so schnell 
festsetzen können. Einige 
Ausspülungen, Fachbegriff 
Auskolkungen, wurden eben-
falls bereits unterfüttert. „Da 
gibt es jedoch noch weiteren 
Bedarf“, so Heike Fröhlich. 
Auf Nachfrage bei der Stadt 
Husum wird die asphaltierte 
„Uferpromenade“ erst mit 
der geplanten Neugestaltung 
der Dockkoogspitze erneuert. 
Heike Fröhlich versteht das, 
weist aber darauf hin, dass 
die spitzen Steine, die durch 
Abnutzung und Erosion der 
Asphaltdecke hervorstechen, 
für Barfußlaufende gefähr-
lich werden können. Aber 
sie habe eine Vereinbarung 
mit der Tiefbauabteilung 
der Stadt, dass sie im Früh-
jahr wieder die aktuelle 
Lage besprechen werden. 
„Vielleicht ist es auch mög-
lich, noch weitere Bojen an 
der Mole anzubringen. Das 
würde ich mir wünschen. Ich 

Gefahr erkannt, Gefahr gebannt

Seniorenbeiratsmitglied Heike Fröhlich konnte am Dockkoog ei-
niges für die Sicherheit der Badegäste erreichen. Foto: P. Blume

bin jedenfalls sehr froh, wie 
kooperativ die Stadt mich in 
meinem Anliegen unterstützt 

hat. Ich denke, das sind wir 
auch unseren Husumgästen 
schuldig.“ 
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Die Mitglieder des Senio-
renbeirates beschlossen auf 
ihrer letzten Sitzung, dass der 
Kreis der Berechtigten für die 
Kulturkarte Husum wachsen 
soll. Auf Initiative des Beirates 
wurde diese im Juni ins Leben 
gerufen. Erste Erfahrungen 
zeigen, dass die bislang 
berechtigten Leistungsemp-
fangenden nach SGB XII über 
das Sozialzentrum Husum nur 
zu einem kleinen Teil das An-
gebot angenommen haben. 
„Außerdem haben wir uns 
nach dem ‚soft opening‘ be-
reits recht gut eingearbeitet 
und können so unsere Arbeit 
intensivieren“, so der Vorsit-
zende Carsten Carstensen.
Ab sofort können alle 
Husumer Bürgerinnen und 
Bürger, die staatliche Leis-
tungen erhalten wie etwa 
Asyl- oder Wohngeld, BaföG 
sowie jene, die von amtlicher 
Seite eine Aufstockung zur 
Rente erhalten, die Kultur-
karte Husum bekommen. Die 
Ausgabe erfolgt immer zu den 
Sprechstunden der Kulturkar-
te Husum im Nordfriesischen 
Museum, Husumer Nissen-
haus, dienstags von 11 bis 
13 Uhr, im Untergeschoss 

beim „Café“ des Museums. 
Mitzubringen sind der ent-
sprechende Bescheid sowie 
der Personalausweis. Die 
Kulturkarte Husum wird dann 
namentlich vor Ort ausge-
stellt und gilt immer für das 
entsprechend aufgedruckte 
Kalenderjahr. Mit dieser Karte 
können in Husum lebende 
Berechtigte in den Genuss 
kultureller Veranstaltungen 
in der Stormstadt kommen, 
entweder kostenfrei oder zu 
ermäßigten Preisen je nach 
Verfügbarkeit der Plätze. 
Einen Rechtsanspruch gibt es 
jedoch nicht. 
 „Wir möchten mit dieser 
erweiterten Maßnahme die 
Teilhabe am kulturellen Leben 
derjenigen Menschen, für die 
sonst Kultur kaum erschwing-
lich ist, verbessern helfen“, so 
Carstensen weiter.

Da die Kulturkarte Husum 
auch zukünftig Bestand haben 
soll, wurde von den Mitglie-
dern beschlossen, diesen 
Bereich langfristig vom Seni-
orenbeirat zu lösen, der alle 
vier Jahre neu gewählt wird, 
und hierfür einen eigenen 
Verein zu gründen.

Der Kreis der Berechtigten soll wachsen

Horst-Michael Otto und Carsten Carstensen bei der Vorstellung 
der Kulturkarte. Foto: Seniorenbeirat/ P. Blume

Die erste Möglichkeit für 
die erweiterte Gruppe der 
Berechtigten, sich die Kultur-
karte Husum zu sichern, ist 

morgen, Dienstag, 1. Oktober, 
11 bis 13 Uhr, im Unterge-
schoss des Nissenhauses, 
beim Café.

Morgen ist KKH-Sprechstunde

Der Seniorenbeirat Husum 
lädt alle Interessierten am 
Donnerstag, 24. Oktober, von 
16 bis etwa 17.30 Uhr, zur 
Vorstellung des Kundentermi-
nals und der Servicebox in die 
VR Bank Westküste, Norder-
straße 18-20, ein.
Die Informationsveranstal-
tung hat das Ziel, die Bedie-
nung der Kundenterminals 
zu erläutern und zu zeigen. 
Gerade ältere Menschen tun 
sich oft schwer mit der richti-
gen Eingabe von Daten oder 
haben Schwierigkeiten mit 
der Lesbarkeit der Displays. 
Ferner soll gezeigt werden, 
wie die Service-Box im Ter-
minalraum funktioniert, die 
an fünf Tagen die Woche von 

9 bis 17 Uhr nutzbar ist. Sie 
wird in Zukunft die Über-
weisungsterminals ersetzen, 
die bald wegfallen und zur 
Zeit tatsächlich nur noch in 
Husum verfügbar sind. 
In der Servicebox können 
Kunden bereits heute ihre 
Bankangelegenheiten erle-
digen und haben dort per 
Video direkten Kontakt zu 
einer Bankmitarbeiterin oder 
einem -mitarbeiter. Diese 
Möglichkeit erleichtert etwa 
Überweisungen. 
Wer an dieser Veranstaltung 
teilnehmen möchte, melde 
sich bitte unter der Mail  
seniorenbeirat@husum.de 
bis zum 20. Oktober an. 

Servicebox leicht gemacht
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IZum zweiten Mal bot der 
Husumer Sportverein, Adolf-
Brütt-Straße 2, in Kooperati-
on mit dem Seniorenbeirat 
Husum den „Seniorensport-
tag“ an. „Wir sind sehr froh, 
dass trotz des sehr warmen 
Wetters sehr viele Interes-
sierte den Weg in die Turn-
hallen gefunden haben“, so 
der Vorsitzende des Seni-
orenbeirates Carsten Cars-
tensen. Das „Schnuppern“ 
in das vielfältige Angebot 
war für viele gleich vor Ort 
der perfekte Einstieg in die 
Vereinsmitgliedschaft, wie 
sich herausstellte. Besonders 
gefragt waren Line Dance, 
Nordic Walking oder Walking 
Football. Die Kondition wurde 
durch Zumba Gold angespro-
chen, die allgemeine kör-
perliche Konstitution durch 
Schnupperkurse wie „Rücken 
und Gelenke“ oder ein Zirkel-

training. Neu im Programm 
war der Vortrag „Ernährung 
im Alter“, der große Resonanz 
erfuhr. Hinterher konnte man 
sich bei Kaffee und Kuchen 
über die Erfahrungen austau-
schen und einfach entspannt 
klönen. Ebenfalls neu präsen-
tierte sich das vereinseigene 
Darts-Team und zeigte, wie 
die kleinen Pfeile am besten 
auf der Zielscheibe platziert 
werden können. Das ange-
gliederte Pedelec-Training 
des ADAC half vor allem 
Wenigfahrenden ihr Fahrrad 
besser kennenzulernen und 
mit Notsituationen umgehen 
zu können. „Wir können uns 
sehr gut vorstellen, dass wir 
sowohl das Pedelec-Training 
weiter anbieten werden und 
hoffen auch auf eine neue 
Runde im Seniorensport im 
nächsten Jahr“, so Carsten 
Carstensen abschließend. 

Großes Interesse am Programm

Ob Line Dance (o. re.) oder Vortrag (u.li.): Es gab viel  
Abwechslung beim Seniorensporttag. Fotos: P. Blume
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